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1. (Beschreibung 

Das Elektrozaunger.ät EZK 25 des VEB Halbleiterwerk . Frankfurt (Oder), Leit· 
betrieb im KornbhlOt Mikroelektronik, dient zur Erzeugung von Stromimpulse" 
für elektrische Weidezäune. Das EZK 25 ist ein Netzgerät für 220 V Wechsel
sp.annung. 
Es hat ein Alumin)u'rn "GuBgehäuse mit eiriem abnehmbaren Deckel. Im D.ecke.1 . 
ist ein kleines Sichtfenster zur Funktionskontr.olle der Schaltröhre angebracht. 
An der Unterseite befinden sich zwei Tragegriffe, zwischen denen die An
schluBklemrrien. für den Zaun und ' für die Betriebserde sowie die Netzkabel
einführung angeordnet sind. 

Im Gehäyse sind , die Ba~elemente weitgehend zu Baugruppen zusammell- "". 
gefaBt und auf. Hartpapierplbtten austauschbar befestigt. ~ 

Das Gerät besteht aus: Netzteil-;- ' Hochspannungserzeugung, Impulsgenerat?~~ 
,\mit Schaltstwfe und ' Entladekreis. Zum . Netzteil gehören ' das Netzfilter, eiri: - I 

Transformator mit e'iner Primärwicklung und zwei Sekundärwicklungen u'nd ein, 
Sicherungswinkel. 
ln -der Hochspannungserzeugung sind zwei ' Kondensatoren 0,5 ,uF,zwei Gleich
richter und zwei WiderstandsplaÜen zu. einer Verdopplerschaltungangeordnet. 

·Der Impwlsgenerator mit Schaltstufe ist a·uf d.er Thyristorsteuerplatte zusam ~ 
mengefaßt. Zur Impulserz~'u~ung gient eine Mehrschichtdiode KR 205 in Ver
bin'dung mit einem ' Re-Glied', Die Schaltstufe wi.rd durcn de-n Thyristo r KT 206 
bzw, KT 110, der von der Mehrschichtdiode angesteuert wird, , und einer 6-V-

- Norma.lzündspule realisiert. Die Thyristorsteuerplqtte ist mit Ausnahme des 
Thyristortyps mit den Steuerplatten des.EZK 20/1 identisch. . 
Zum Entladekreis gehör.en eine geschlossene S<;haltröhre ' mit 'Zünde·lektrocfe 

. (Bild 1) bzw, eine Luftschalt[öhre S 2 (Bild 2), ein Entladewider'stand, je ein 
Sdiutzwiderstand im Zaunausga.n9 und in der Erdleitung sowie zwei- Drosseln. 
Die Luf.tschaltröhre wird mit einem geklebten Po.lyLi rethan'F,ormteil gekapselt, 
um da's Eindringen von ' Gasen in das Geräteinnere zu vermeiden, .... 
Die zur Erzeugung de~ Impulse notwendige hohe Gleichspannung wird mit Hilfe 
der Verdopplerschaltung aus der Sekundärspannung des Netztrafos gewon 
nen. Die Verdoppl.erkondensatoren stellen dabei gleichzeitig den Lade~onden-
sator dar. ' 
Der Ladekol'ld'enscitor wird über die zwangsgesteuerte Schaltröhre und die Par
ellieischaltung von Entladewiderstandurid Belastungswiderstana (Zaun) ' ent-
laden, die dam iC di·e Impulsd{)uer bestimmen, Die Impulsfrequenz wird mit a 
einem Eihstellregler ' auf der Thyr istorsteuerplatte im Herstellerwerkeingestellt. W'-'I 

Technische Daten: 

Länge 
Tiefe _ 
Höhe 

-Masse 
Schutzgrad 
SchutzmaBnahme 
Speisespannung 
Nennfrequenz 
Leistungsau~ahme 

360 mm 
175 mrn 
450 mm 

11 kg 
IP 33 
N_ullung 

220 ± 20 V 
50 Hz 

~ 25 VA 



Impulsspitzenspannung 
Impu,lsdauer 
Impulsspitzenstrom 
Impulsfrequenz· 
Anschlie,ßbare Zaunlänge 

2. ' Prüfergebnisse 
2. ~ , Funktionsprüfung 

> 2kV. 
~ 0,6 ms 
~ 10A 

50 ± 10 Imp./min 
~ 30 km ' 

Die , Fwnkti6nsprüfu~g des EZK 25 erfo lgte 'entsprechend den Agrotechnischen 
Forderungen (Agrartechnik 5/1970) bzw. auf der. Grundlage der TGL 22156102 
an verschiedenen Geräten. , , 
Die Ergebni'sse sind in den Bildern 3 und 4 dargestellt sowie in der Tabelle 1 

, 'er Einstellbereich des Reglers R 9 beim Gerät Nr. 18 lag zwischen 36 und wff!i
~ usammengefaßt. 

',' :, 51 Impulsen / ,min bei einer Netzspannung von 220 V. 
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Etektro zaung~.rät EZK 25 Ger . -Nr. 78 (geschlossene Schallrohre ) 
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Bild 3 Verlauf der Impuls~Pit~enspannung - zaunnaChbifdungenJ(;! 

'.' t . "'1 
c nF 



Eleklrozaungerät EZK 25 Ger. - Nr . 18 (geschlossene Schal/röhre) 
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Bild I. Abhängigkeit C/er/mpuls folge von der Netzspannung 
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Tabelle 1 

Technische Parameter 

Parameter Meßwert 

Gerät Nr. 17 
Ausgangsspitzenspannung 
Leerlauf (100 k.Q) kV 6,5 

Impulsdauer 
Leerlauf ms 2,3 

Ausgangsspitzenspannung 
an 500 Q kV 5,6 

Spitzenstromstärke 
an 500.Q , A 11,2 

Impulsdau_er an 500 .Q ms 0,54 

Spitzenstromzeitprod u kt mAs 6,05 

Ausgangsspannung 
an 500.Q 11 250 nF kV 3,1 

Leistungsaufnahme VA 21 

Impulsfolge 1/min 50 

Anmerkungen, : Gerät Nr. 17 gekapselte Röhre 

Gerät Nr. 43 geschlossene Röhre 

43 

6,5 

2,8 

5,4 

10,8 

0,52 

5,6 

2,9 , 
22 

47 

, 

* Herstellerangaben It. Bedienanweisung 

2.2. Einsat~prüfung 

Forderung nach 
TGL 22156/02 

~ 10 kV 

' ~ 10A* ' 

~ 5ms 

~ 10 mAs 

;S 2 kV* 

~ 25 VA* 

50 ± 10 

Die Einsatzprüfung der Elektrozaungeräte EZK 25 erfolgte mit 6 Geräten (Ge~ 
räte Nr.l2, 17, 28 '- gekapselte RÖhre; Geräte Nr.18, 36, 43 - geschlossene 
Röhre) im Praxiseinsatz bzw. unter Laborbedingungen von Oktober 1983 bis _ , 
November 1984. Die Geräte waren zur Speisung von Elektroweidezäunen für 
'Rinder (Milchvieh und Jungvieh) eingesetzt. Die Einsatzbedingungen sind in ' 
der Tabelle 2 und die Einsatzergebnisse in der Tabell~ 3 enthalten. 

6 



Tabelle_ 2 

Einsatzbedingungen 

Gerät Einsafzbetrieb 
Nr. 

12 Labor 

Rinderkombina t-
Bornim 

17 VEG Hertefeld .28 Labor 
Rinderkombinat 
-Bornim 

18 Rinderkombinat 
Bornim 
Labor 

36 LPG 5chierau -

43 VEG Hertefeld 

. Tabelle 3 

Einsatzer.ge'bnisse 

<-

ZaunlÖn~fe km Ti~rprt TiemnwhJ 

Zaun-
na.chbildung 

1 Milchvieh 20 
l<älber 40 

1 bis 2 Jung,rinder 200 
Krippendraht 

Kurzschluß--

3 bis 5 -Milch-vieh 170 . 

3 bis 5 Miichvieh - 170 

Zaun-
nachbildung -

2 bis 5 Milchvieh ;30 
Pferde 10 

2 bis 5 Jungrinder 150 

Gerät Imp.lmin 
N-r. 

Störungsfreie 
Einsatztage 

Bemerkungen 

12 55 Öis 58 

--17 50 bis 52 

28 50 bis 52 

313 
43 

294 
104 -

328 
43 

Steuerplatte defekt (Thyristor) 

Steuer-platte defekt (Thyristor) 

Steuerp.latte defekt (ThYiristor) 

18 44 bis 47 (270 
106 

Geri:it~ausfall durch def~kte Scha ltr§hre _ 

36 51 bis 53 

43 47b.is 50 

408 

411 

Röhre befindet sich in einem einwand:
freien Zustand -, 

- Röhre befindet sich in einem einwand
freien Zustand 

Anmerkung; Stichtag für Berechnung der Einsatztage ; 20: November 1984 
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[Jo's Auswechse!,n . der s.teüe·rplatten machte sich auf Grund von defekten Thy
ristoren erforderlich. Di'e · weiteren in mehreren Betrieben im Einsatz besichtig . 
ten 7 -Geräte befanden sich in einelin optisch einwandfreien Züsta-nd, es trate t) 
mIdi ke i,ne Ausfälle auf. . 

Di,e ~eistUl'lgsfähigke it des EZK 25 wird von den . meisten Einsatzbetrieben c:J,ls 
seh r gut ein§leschätzt. . -

Das Ele'ktrozaungerät EZI( 25 wird durch das AI -Gehäuse vor ·Korrosion ge-
sc;:hützt. ..' 

Hinsichtlich korro,sionsschutzgerechter" Gestaltung wurde die TGl 18703/02 e in
gehalten. 

3 . . Auswertung 

D,as Elektrozaungerät EZK25 ist zur Erzeugu~g von Strom impulsen für elektri
sche Weidezäur.le einsetzbar. Der prinzipi-elle fumktionel·le Aufbau des Gerä'tes 
entspricht dem 1279 geprüften Typ EZK 20/1. ' 

Das EZK 25 hat ein Aluminiumgehä-use anstatt des bisher verwendeten Plas,t
g'ehällses und. eine in 'Polyurethanschalen gekapselte Schaltröhre. Außerdem 
kann das Gerät auch mit ei-ner geschlossenen Schaltröhre versehen ·werden .. 

Die Funktiorl,skennwerte des Gerätes erfüllen die'.Anforderungen der landwrrt
schaftlichen Praxis. Durch_die leistung des Gerätes ist eine ausreichende Hüte
sicherheit von 3 kV bei einem Ableitwiderstand_" von 1 kQ bi s zu einer anschl·i,eß
baren Zaunlängevon 20 km g'ewährleistet. Bei der untersten Grenze der Hüte
sicherheit von 2kV ist der Anschluß von max. 40 km Weidezaundraht .möglich . . 

Die Betriebssicherheit des Gerätes_ wurde mit -einer ·mittleren .störungsfreien 
Einsatzze.it (bei 6 Geräten) von 323 Tagen ermLttelt.und erfüllt da,mit die Agro ~ 
technischen Ford'erur.l·gen. 

Hervorzuheben ist dabei, da.ß 2 Geräte ~ährend des Prüfeinsatzes bere,its 'übe t 
-400 Tage (e n.-tspricht 2 Weideperioden) stönmg-sfrei laufe'n. 

Die aufgetretenen Störungeh an den Steuerplattensind durc~ defekte ThyUstö · 
ren verursa'cht worden. Zwei Geräte .sind etwq 14 Tage nach dem Einbau der 
geschraubten g:eka-pselten Rö'hre ausgefal-Ien. Bei den neu zur Verfügung- ge
stellten Steuerplatten sind veränderte Thyristoren -mit der Typenbezeichnung 

. KT 110 eingesetzt. 

Der Vorteil der Kaps('lh,J ng der offenen Sd1O'Itröhre beruht darauf, daß die _ 
nitros,eh Ga$e nicht in das In nere des Gerätes gel,a,ngen, sondern nach a-ußen .
abgelei tet werden bzw. in der Kapselung verbieiben und sich dort ablagern. 
Die Röhre selbst mit ih ren AnschlÜSSen wird von diesen Ga,sen stark angegrif-
fen. Auf Grund der Ergebnisse mit der geschlossenen Schaltröh r.e wi,rd 'diese 
Variante als Vorzugslö.su~g angesehen, a\Jch wenn ein Prüfgerät nach ,270 ' Ein 
satztagen -a,uf Grund de'r defekten Schaltröhre ausgefallem ist. Die geschlossen~ 
Rönre müßte mög-liehst 'kurzfristig in die Serienprodukti.ongelangem,,,,, 

Die Handhabung des Gerätes hat sich wegen des AI-Gehäuses verschlechtert, 
das Plastgehäuse war kleiner, leichter l;fnd handlicher. Diese Tatsache steilt 
jedoch kein entsche iden<;l es ' Problem dar, da die Geräte kaum umg esetzt wer
den. 



\ 

Der Korrosionsschutz des EZK 25 wird der TGL 187:20 - Grundsätzefür die Si.· 
cherungder Qualität des Korr?sionsschutzes - gerecht. 

Der Aufbau der Baugruppen ist übersichtlich und der Austausch gewäh.rleistet, 
·obwohl"sich Steckverbindungen an einig.en Teilen vorteilhaH auswirken würden . 
Das Sichtfenster zur FUnkt-ionskontrolie ist zu klein, es müßte vergrQßertwer
den. \ 

Die .Inbetriebnahme und Bedienung des Gerätes ist einf9ch, die in der .Bedien
anweisung und öm Gerät dazu gegebenen Hinweise sind ausreichend. Es ist 
jedoch darauf hinzuweisen, daß von den Betreibern keine technischen Verände
rungen am GeräL vorQenommen werden dürfen . 

• ' 4. Beurteilung 

Das Elektrozaungerät EZK 25 _ des VEB Halblei.terwerk Frankfurt (Oder), Leit
b~trieb im VEB Kombinat Mikroelektronik, 'ist zur Erzeugung VOfl Stromimpul 
sen für elektrische Weidezäune einsetzbar. Es kann sowohl mit offener gekap
s~Her als auch mit geschlossener Schaltröhre eingesetzt werden, w.obei der ge 
·schlossenen Variante der Vorzug zu geben ist Die Funktions- und Betriebs
sicherheit des Gerätes sind gut. Das Metallgehäuse· ist gegenüber dem Plast- · 
gehäuse des Vorgängertyps EZK 20 als Nachteil anzusehen. \ 

Das ElektrozaungeJät EZK 25 ist für .den Einsatz in der Lal')dwirtschaft der DDR 
. "geeignet". 

Potsdam-Bornim. den 20. November 1984 

Zentrale Prüfstelle für Landtechnik 

gez. Kuschel gez. Matiaske 

Dieser Bericht wurde bestätigt": 
Berlin, den 14. Februar 1985 

. gez. Simorl' 

Min'isterium für Land-, F6rst
und Nahrungsgüterwirtschaft 
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Bei Weite rverwendung der Prüfungsergebnisse ist die Quellenangabe 
erforderlich. 
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